
99 abrüsten  —  Absatz 100 

 

Schmidt 166 (roppen). – Vgl. FrankfWb 1, 128, SüdhessWb 1, 

78, 29ff., RheinWb 7, 503, 55ff. (abroppen), NiedersächsWb 1, 

207 (afruppen), ThürWb 1, 54, 1DWB 1, 92, 2DWB 1, 722, 3ff. – 

Grassow, Wb. d. Kasseler Mda., 17 (abrubben), Hofmann, Nie-

derhessWb, 48, Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 2, 136, Rück-

riegel, NiedergründauerWb2, 19 (åbrobbe), Seibig, Gellhäuser 

Deutsch, 12. – S. Heringsschwanz, rupfen. 

abrüsten 1. ʻAbnehmen der Leitern und Dung-
horden (s. d.) eines Wagens zum Umbau in einen 
Ernte-, Holz- oder Mistwagenʼ [Sulzb.-Hö Geils-
hsn.-Gi Rbhsn.]. – a. ʻAbnehmen der Ernteleitern 
von einem Wagen und Aufsetzen der Dunghor-
den, um ihn wieder als gewöhnlichen Ackerwa-
gen herzurichtenʼ [Wiss. Obeb. He Wtfd.]. Das 
Gegenteil heißt aufrüsten (s. d.). – b. ʻEntfernen 
der Dunghorden, um einen Mistwagen zum Ern-
tewagen umzubauenʼ. Der Mistwage werd abge-
rest und der Erntewagen werd ongerest ʻaufge-
rüstetʼ [Birstn.-Ge]. 

F o r m e n :  obresdən Rbhsn., ǫbresdən Obeb., bresdə 

Wtfd. – Vgl. SüdhessWb 1, 78, 54ff., RheinWb 7, 640, 39ff., Nie-

dersächsWb 1, 208 (afrüsten), 1DWB 1, 92. – Kluge25, 778 (rüs-

ten). – Hofmann, NiederhessWb, 48. – S. aufrüsten, Dung-

horde, rüsten 2 a, stellen, umrüsten. 

Abrüstung F. ʻVerringerung der staatlichen 
Bewaffnungʼ [Dsbg.]. Etz komme se nu met Ab-
resdenge [Dsbg.]. 

Vgl. 2DWB 1, 724, 15ff. 

abrutschen 1. intrans. – a. ʻabwärtsgleitenʼ, 
ʻausgleitenʼ [Obeb. Rho. Gelnhsn.]. – b. ʻsterbenʼ 
[Wa]. – 2. trans. ̒ abscheuernʼ von Kleidung, über-
wiegend als Part. für ʻabgetragenʼ, ʻabgewetztʼ 
[Wsl. Ul Oberbrechen-Li Mtb. Enspel-Ow]. 

F o r m e n :  aobretšə Oberbrechen, abritšə Wsl. ǫrødšən 

Obeb., brudšə Gelnhsn., Part. abgəritšt Niedertiefenb.-Ul, 

ågəritšt Enspel, afrųtskən Rho. – Bauer-Collitz 2 (afrutsken). 

– Vgl. SüdhessWb 1, 79, 1ff., RheinWb 7, 647, 49ff. (abrüt-

schen), NiedersächsWb 1, 208 (afrutschen), ThürWb 1, 55, 
1DWB 1, 92, 2DWB 1, 725, 21ff. – Hofmann, NiederhessWb, 48, 

Martin, Fürstentum Waldeck, 190 (afrųtskən). 

abrütteln ʻdurch Rütteln entfernenʼ, ʻabschüt-
telnʼ [Obeb.]. 

F o r m e n :  ǫbredəln Obeb. – Vgl. 1DWB 1, 92, 2DWB 1, 726, 

33ff. – Hofmann, NiederhessWb, 48. 

absäbeln *ʻmühsam, ungeschickt mit stump-
fem Messer etwas abschneidenʼ [Wsl. Höchst 
a. M. Langenschwalb.-Ut Niedertiefenb.-Ul Wol-
fenhsn.-Ol Mtb. Bhfdn. Marb.-Ma Niederklein-Ki 
Rho. Obeb. Gelnhsn.]. Säwel doch des Brud ʻBrotʼ 
nit su ab [Langenschwalb.]. 

F o r m e n :  åbsǟwəln Wsl., absǟwələ Höchst a. M., Lan-

genschwalb., åbsǟwələ Wolfenhsn., åbsewələ Niedertiefenb., 

Part. åbgəsǟwəlt Marb., abzēwələ Mtb., ǫbsāwəln Obeb., b-

s wələ Gelnhsn., oabsäwin, Part. oabgesäwilt (Laienschr.) 

Niederklein, åbsiɒ(r)win, Part. åbgəsiɒ(r)wilt Bhfdn., afzā-

wələn Rho. – Schmidt 2, Kehrein 35, Crecelius 785f. (serbeln 

(II)), Bauer-Collitz 2 (afsāwelen). – Vgl. FrankfWb 1, 128, Süd-

hessWb 1, 79, 22ff., RheinWb 7, 663, 16ff., NiedersächsWb 1, 

208 (afsäveln), ThürWb 1, 55, 1DWB 1, 92, 2DWB 1, 726, 53ff. – 

Hofmann, NiederhessWb, 48, Koch, Doas win mer nit ver-

gèasse, 254 (oabsäwin), Küpper, Wb. d. dt. Umgangsspr. 13, 36, 

Martin, Fürstentum Waldeck, 190 (afzāwələn). – S. abserbeln. 

 

Absagebrief M. ʻschriftliche Lossagung, na-
mentlich bei Verlobtenʼ [Wa: Bauer-Collitz 2]. 

Bauer-Collitz 2 (Afsagebrēf). – Vgl. 1DWB 1, 92, 2DWB 1, 

729, 41ff. 

absagen ʻablehnenʼ, ʻeine Absage erteilenʼ 
[Odenhsn.-Gi Feudgn.-Wi Dsbg. Obeb. Rho. 
Wtfd. Gelnhsn.] Dr Haenkob immer helfsberät 
deat jedem gern Gefälligkät, half häi en do bei 
Mann ean Fraa ean konnt ke Mensch aut abgesa 
ʻkonnte keinem Menschen etwas abschlagenʼ 
[Odenhsn.-Wl: Bastian, Gedichte, 14]; Wehn-
gersch Valdinn hät bei Kasbersch Lisabeth aon-
gefraakt, ebs n freige ʻfreienʼ will, s sall m ewwer 
abgeseet han ʻsie soll ihm aber a. habenʼ [Dsbg.]. 

F o r m e n :  ǫbsājən Obeb., bsōxə Gelnhsn., ǫbsã Wtfd., 

afz ŋən Rho. – Bauer-Collitz 2 (afsägen). – Vgl. SüdhessWb 1, 

79, 60ff., RheinWb 7, 701, 44ff., NiedersächsWb 1, 217 (afseg-

gen), 1DWB 1, 93, 2DWB 1, 731, 34ff. – Kluge25, 782 (sagen). – 

Hackler, Feudingen, A 1, Hofmann, NiederhessWb, 48, Mar-

tin, Fürstentum Waldeck, 190 (afz ŋən), Schudt, Wetterfeld, 

38. 

absägen 1. ʻmit der Säge trennenʼ [Wsl. Hom-
burg v. d. H.-Ot Rho. Rbhsn. Obeb. Windecken-
Ha], Rda. s. Doppeldiel. – 2. bildl. einen Ast a., 
ein Klafter Holz a. ̒ schnarchenʼ [Kass., Gelnhsn.]. 
e seechd Esd ̒Ästeʼ ob [Gelnhsn.], e seechd e Klaf-
da ʻKlafterʼ Holds [Gelnhsn.]. 

F o r m e n :  åbsǟjə, åbsǟə Wsl., ǫbsǭγən Obeb., ǫbsǭχən 

Rbhsn. oabsääje, obsääsche (Laienschr.) Windecken, afzāyən 

Rho. – Bauer-Collitz 2 (affsāgen). – Vgl. FrankfWb 1, 128, Süd-

hessWb 1, 80, 5ff., RheinWb 7, 692, 27ff., NiedersächsWb 1, 208 

(afsagen), ThürWb 1, 55, 1DWB 1, 93, 2DWB 1, 736, 35ff. – Hof-

mann, NiederhessWb, 48; Martin, Fürstentum Waldeck, 190 

(afzāyən); Rosenthal, Windecker DialektWb., 14. – S. Doppel-

diel, sägen. 

Absatz M. 1. ʻerhöhter Teil der Schuhsohle un-
terhalb der Ferseʼ, ʻHackenʼ [Wsl. Weyer-Ol Heu-
chelhm.-Gi Wiesenb.-Bi Dreihsn.-Ma Zi Feudgn.-
Wi Volkhardinghsn.-Tw Rho. Obeb. Dsbg. Rbhsn. 
Bhfdn. Salzschlirf-Fu Eschr. Gelnhsn. Ha 
Frankf.]. Se juchze of der Kermes, do getts vorne 
hoch on henge af den Absätze [Dsbg.]. Rda. Isch 
mache uffem Oabsatz kiehrd als Androhung ʻich 
drehe um und gehe wiederʼ [Windecken-Ha], Von 
der Marmelade bekommt man schiefe A. ʻkeine 
Kraftʼ [Weyer] s. Honig und 2, 395, 62f. Ein er-
folgreicher Brautwerber konnte sich gläserne 
Absätz verdiene [Wsl.]. Dei hot irn Obsatz veloan 
ʻein geschwängertes Mädchen, das heiraten muss, 
wird ohne Brautkranz getrautʼ [Ha]. Der gläserne 
Absatz und der Schuh sind Symbol für das Glück 
und seine Zerbrechlichkeit sowie für das weibli-
che Geschlecht. – 2. ʻGeländestufeʼ [Heuchelhm.]. 
Häi eaß ʼn Oabsatz! [Heuchelhm.] – 2. ʻVerkauf 
von Warenʼ [Heuchelhm. Feudgn.]. sie harre gur-
ren Obsatz [Feudgn.]. 

F o r m e n :  åbsatz Bhfdn., åbsads Wsl., Obeb., Rbhsn., 

Plur. åbseds Wsl., Zi, Plur. ǫbsędsə Obeb., obsatz Dreihsn., 

oɒabsads, bsads Osthm.-Ha, Gelnhsn., obsods Salzschlirf, af-

zat Volkhardinghsn., Rho. – Bauer-Collitz 2 (afsāt). – Vgl. 

FrankfWb 1, 128, SüdhessWb 1, 80, 27ff., RheinWb 7, 761, 10ff., 

NiedersächsWb 1, 218 (Afsett, Afsatts), ThürWb 1, 55, 1DWB 

1, 93f., 2DWB 1, 740, 14ff. – Kluge25, 8. – Hackler, Feudingen,  


